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Schon eine Woche vor der Reise geschah das erste Wunder: Pilgerbruder Helmut konnte sich durch 
eine rechtzeitige Erkrankung vor den Strapazen der Reise retten.. 
Abflug in Berlin 06:10 Uhr nach Frankfurt weiter nach Porto 08:45 Uhr – Ankunft  Porto 10:45 Uhr 
(eine Stunde zurück) das Wetter versprach gerade nicht das Beste – es regnete in Strömen – sofort 
trat Plan F in Kraft:  
Am Samstag wurde die Gottesmutter in Fatima besucht. Mit dem Auto fuhren wir – Pater Eduard 
Deffner, Paulo und Alfons -  nach Fatima (ca. 250km von Porto aus). Auch dort war das Wetter 
nicht viel besser, als in Porto, wie an den Bildern zu sehen ist. Die Gottesmutter schickte uns doch 
ein paar Sonnenstrahlen durch das dicke Wolkenmeer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pater Eduard und Paulo  
 

 
Basilica Antiga 
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Die heilige Messe wurde in de Nebenkapelle 
der Basilica Antiga gefeiert. Es wurden 
Fürbitten für alle unsere Lieben zu Hause 
gehalten. 

 
Die sogenannte „Steineiche vom 
Erscheinungsort. 

 
 

 
Die drei Pilger vor der Steineiche 

 
 



�������������	�
	����
�
�
�	�����	��	�
��
��������� �
��
��������
�����

������������������	� ����		�� � #��
��%�

 

 
Der Regen kam plötzlich… 

 
Johannes Paul II. war dreimal in Fátima. Dort 
hat er auch am 13. Mai 2000 Jacinta und 
Francisco Marto selig gesprochen. 

 
Grabstätte von Schwester Lúcia (1907–2005), 
das letzte der drei Hirtenkindern, welchen die 
Gottesmutter erschienen ist. 

 
Über dieses „Ebenbild“ hätte sie wohl 
geschmunzelt… 
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Fatima:  
Fresco: Darstellung der Hirtenkinder in der Basilica Antica 
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             Fresco in der Basilica  Antica 
 

 
                     Fatima Herz Jesu Statue 
 

 
Fatima  
Vorplatz mit großem Stahlkreuz der neuen 
Wallfahrtskirche Igreja da Santissima Trindade 
Kirche der Hl. Dreifaltigkeit 

 
Fatima  Denkmal Johannes Paul II vor der neuen 
neuen Wallfahrtskirche 
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Fatima Stahlkreuz auf dem Kirchenvorplatz im Hintergrund die Basilica 
 

 
Fatima  
Innenansicht der neu erbauten Wallfahrtskirche  
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Kruzifix in der Wallfahrtskapelle vor einem Mosaikbild 
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Kirche von Barreiros da Maia 
 
 

 
Altes Gutshausportal auf dem Weg Richtung 
Vila do Pinhero 
 
 

 
Pilgerbruder Alfons auf der Brücke Ponte do Ave 
 

 
 
         Eine andere Ansicht der Brücke 
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Auch Pilgerbruder Pater Eduard gönnte sich eine 
kleine Pause auf der Brücke Ponte do Ave 
 

 
    Auf dem Weg durch eine Eukalyptuswald  
 

 
Rates: 
Kirche Igrea de S� o Pedro aus dem 12 Jh. 
Ausgrabungen brachten Reste von Tempeln aus 
römischer und vorrömischer Zeit zum Vorschein 
 

 
Innenraum der  Kirche Igrea de S� o Pedro 
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Innenraum der Kirche Igrea de S� o Pedro 
 
 

 
Innenraum der Kirche Igrea de São Pedro 
 
 

 
Innenraum der Kirche Igrea de São Pedro 
 
 

 
Nach kurzem heftigem Schauer ging es weiter 
Richtung Pedra Furada trockenen Fußes weiter. 
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Rates 
Denkmal einer Familie mit Pilgerbruder Alfons 
 

 
Heidekräuter säumen den Weg von Rates nach 
Reguengo 
 

 
Pater Eduard genoss die Ruhe und die gute Luft 
im Eukalyptuswald. 
 

 
Pedra Furada: 
Eine Pilgerherberge in Pedra Furada; ab 10€ 
Übernachtung mit Frühstück für Pilger. 
Superwirt Antonio in der Mitte des Bildes 
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Madonnenrelief auf einem Gutshaus auf dem 
Weg nach Barcelos  
 

 

 
Kirche do Bom Jesu da Cruz – die untypisch 
runde Kirche wurde im 18 Jh. errichtet. Anlass 
war das Auftauchen eines Kreuzes aus 
schwarzer Erde auf dem Marktplatz im Jahre 
1504.  An dieser Stelle wurde zunächst eine 
Kapelle und später das heutige Gotteshaus 
errichtet. 

 
J 

 
 

Hervorzuheben weiterhin, die Altare in Talha Dourada, vor allem der mit dem Bildnis des 
gekreuzigten Heilands (16. Jahrhundert) sowie die Azulejos aus dem 18. Jahrhundert von João 
Neto, einem bekannten Kachelkünstler aus Lissabon. 
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Nach gutem Frühstück ging es von Barcelos 
Portela de Tamel . 
 

 
Vila Boa  Blick ins Tal. 
 

 
           Alter Schafstall am Wegesrand  
 

 
Pater Eduard machte einen großen Bogen um „seine“ 
Schäflein.  
 

 

 
Barcelos Unsere neuen Pilgerschwestern, Margit , Sabine und Anita vor der Kirche Bom Jesu. Dank 
dem Hl. Antonius fand Anita ihren Pass und ihr Portmonee wieder. 
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    Weg nach Ponte das Tabuas 
 

 
Ponte das Tábuas 
 

 
Pilgerbruder Alfons mit großem Schritt bei Überqueren der Ponte das Tábuas. 
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Das kleine Kirchlein Velha de Bulgães 
 

 
Marienaltar in der Igreja Velha de Bulgães 
 

 
Hirtenjunge mit Mutter Gottes Altar. 
 

 

 
Auf diesem Felsstein soll die Mutter Gottes dem 
Hirtenjungen erschienen sein. 
Ob man es glaubt – oder nicht, kann man durch 
den schmalen Spalt unter dem Felsen hindurch 
kriechen. 
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Igrea Matriz in Ponte Lima - Fatimaaltar 
 

 
 
Igrea Matriz in Ponte Lima – Sakristei – Hier 
feierten wir die hl Messe morgens um 07:15 
Uhr mit unseren Pilgern: Paolo Margit, Sabine 
und Anita. 
 

 
Pater Eduard auf der Brück von Ponte de Lima. 
Die mittelalterliche Brücke über den Fluss Lima 
wurde im Jahre 1368 fertig gestellt. Sie ist 277m 
lang und 4m breit. 
 

 
Ab jetzt ging es nur noch steil bergauf auf über 
405m über NN auf den Portela Grande. 
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Schön zu sehen, die Wegführung auf dem Caminho des Portugues Seta Amarella (gelber Pfeil) 
Richtung Santiago de Compostela und Seta Azul (blauer Pfeil) Richtung Fatima 



�������������	�
	����
�
�
�	�����	��	�
��
��������� �
��
��������
�����

������������������	� ����		�� � #��
���*�

 
 

 
Vorbei an einem wunderschönen Gutshaus- vor 
lauter Schönheit haben wir uns hier (kurz) 
verlaufen… 

 
Pater Eduards Gesichtsausdruck verrät noch 
Freude, die nicht lange währen sollte. Wir liefen 
auf einer Mauer zwischen Dornen und wilden 
Gestrüpp. Dann geschah es…. 
 

 
Die Mauer war zu Ende ohne dass es Pater 
Eduard sah und so lag er auf einmal zwei Meter 
tiefer im Dornengestrüpp. Alfons Kommentar: 
„Unsere Wege sind nicht Gottes Wege – sollte 
es ein Zeichen sein? - dass auch ein Priester auf 
den richtigen Weg achten soll, dass er nicht auf 
Abwege gerät. 
 

 
Zum Glück ging alles gut aus – Gottes Schutz 
war doch mit uns und wir schlugen uns weiter 
bis zur Anhöhe durch Dornen und Farngebüsch 
durch und waren auf den rechten Weg 
zurückgekehrt. 
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Mühsam ist der Aufstieg zum Portale Grande 
 

 
Steinig sind die Wege – wie das Leben… 
 

 
Am Cruz dos Mortos legte Pilgerbruder Alfons 
– wie versprochen – eine Fürbitte ab. 
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Endlich angekommen auf dem „Portale Grande“ 
trafen eine sehr nette Familie aus Italien. Das 
perfekte Italienisch von Pater Eduard half uns in 
diesem Moment. 
 

 
Nicht nur der Aufstieg war schwierig, sonder der 
Abstieg noch mehr… 
 

 
 
Auf einmal kam ein neuer Pilgerbruder zu uns. 
Wer war das wohl??? 

 
Sichtlich erschöpft vom Abstieg ließ sich Alfons 
an einer Kaffeebar erstmal nieder, bevor es zum 
letzten Quartier auf portugiesischer Seite in 
Valença ging. 
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Sonnenaufgang in Tui 
 

Am frühen Morgen sind wir schon von Valença 
aufgebrochen um über die Stadtgrenze nach 
Spanien in die Stadt Tui zu gelangen. 
 
Die Uhr musste eine Stunde gegenüber Portugal 
vorgestellt werden. 

13 Oktober Gedenktag von Fatima: 
 
Durch die Sonne geblendet übersah Alfons ein 
Hinweisschild und schlug mit dem Kopf 
dagegen – wieder hatte unser Schutzengel 
Arbeit. Es kam sofort ein Spanier, der uns den 
Weg zum Krankenhaus zeigte, da Alfons eine 
Platzwunde mitten auf dem Kopf hatte und das 
Blut lief. Nach längeren Diskussionen im 
Krankenhaus (Nähen oder Nicht nähen?) macht 
Alfons kurzen Prozeß und lies sich einen 
Spürverband – entgegen dem ärztlichen Anraten 
verpassen, um schnellst möglichst seinen 
Pilgerweg fortzusetzen. 
 

 
 
 

 

 
Alfons. Paulo und Pater Eduard bei einer kleinen 
Rast auf einem Parkplatz. 
 

 
Unsere drei Mädels Margit, Anita und Sabine 
bei einer kleinen Rast vor einem Steinkreuz 
abseits des Weges. 
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Kirche San Telmo – Mater Dolorosa 
 

 
Tabernakel des Hochaltars 
 

 
Reliquienschrein  
 

 
Jakobusbildnis mit Pestwunde 
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Kathedrale von Tui, hier wurde die hl. Messe 
gefeiert. 

 
Erzengel Michael  
 

 
 
Marienbildnis – die Aufnahme in den Himmel 

 
Marienaltar in der Kathedrale 
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Kreuzigungs-Darstellung mit Maria und Johannes 
 

Kurze Rast auf der Treppe der 
Kathedrale 
 

 
Im Dorf Ribadeluro wurden wir von der spanischen Familie Alonso zum Meiodia 
eingeladen. Es war ein Geschenk des Himmels – Pater Edurad gab zum Schluss noch den 
Segen, besonders der jungen Frau, die bald ihr erstes Baby erwartete. Danach ging unser 
Weg gut gestärkt weiter Richtung O Porriño. 
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Für Pilgerbruder Paulo gab es immer nur große 
Gabeln wie man sieht. 
Alfons kochte etwas portugisisch-spanisch-
italienisch: Spaghetti mit viel Knoblauch und 
Gambas. Dazu gab es Gläschen Tempranillo. 
Unser Gäste waren: Petra und Lucia aus 
Böhmisch-Paradeis und Luka aus Brasilien. Die 
Unterhaltung war multikulti – wir kamen aber 
alle zurecht. 

 
14.10. Gedenktag der hl. Therese von Avila – 
Selbstbildnis von Pater Eduard und Alfons, die 
auf einem Karren ein Stück der Strasse 
mitgenommen wurden. 
Auch Therese von Avila wurde einmal mit 
einem Fuhrwerk mitgenommen, beim 
Durchfahren einer Furt fiel sie vom Karren und 
meinte: „Lieber Gott so schaffst Du Dir nicht 
viele Freunde“  
 

 
 
Die Fatima-Muttergottes mit den Hirtenkindern: 
Fancesco, Jacinta und Lucia 
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Morgenstimmung um 5:45 h in Portela  

 
 
In der Klosterkirche wo Schwester Lucia ihre 
letzte Marien-Erscheinung hatte. Was für ein 
Geschenk, dass wir in diesem Raum, der zur 
Kapelle ausgebaut wurde, unserer hl. Messe 
feiern durften. 

 
Altar in der Klosterkirche 
 

 
Hier geschah wieder ein kleines Wunder: Auf 
einmal waren wir zwölf. Zu uns gesellten sich 
drei Mütter mit ihren Kindern: Regina, Inge und 
Raffaela. Wo zwei oder drei  in meinem Namen 
…… 
 

 
Das nächste Wunder geschah bald darauf: Da 
waren wir auf einmal ca. 90 Pilger.Es handelte 
sich um 2 Schulklassen die einen Ausflug nach  
Santiago de Compostela machten. 
Zum Glück löste sich die Gruppe dann zur 
Erleichterung von Alfons wieder auf. 
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Mittagspause: Paulo mit unseren zwei 
Pilgerschwestern Lucia und Petra 
 

 
Auf dem Weg – Alfons hat das Ziel im Auge: 
Nur noch 12,9 km bis Compostela 
 

 
Regina und Raffaela kamen gut gelaunt des 
Weges entlang. 
 

 
      Man kann Santiago schon sehen !! 
 

 
 

 
Gemütlicher Pilgerabend mit anschließender  
Diskussionsrunde 
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Am Ziel: 
Kathedrale von Compostela in imposanter 
Schönheit. 
  

 
Unsere Pilgergruppe – alle sind heil 
angekommen. Zu dritt sind wir in Porto los und 
vierzehn Pilger kamen mit uns an. 

 
             Abendansicht der Kathedrale 
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Sarg des Hl Jakobus 
Hier feierten wir mit allen Pilgern gemeinsam am 18.10 die Abschlußmesse . Danach ging es noch 
nach Cap Finistere , Muxia und Braga in Portugal 

 
Lucia und Petra am Leuchtturm von Finisterre 
 
 

 
        Das Ende der Welt ist ganz nah . 
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Muxia – Steinschiff. Der Legende nach ist hier 
mit diesem Schiff die Mutter Gottes dem hl. 
Jakobus erschienen. 
 
 
 

 

 
 Dies ist die Oberseite des Steinschiffes von 
Muxia 

 
       Unteransicht des Steinschiffes 
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Alfons und Lucia  
Nachtlauf von Petra Furada nach Rates.  
 

 
 Basilica der unbefleckten Empfängnis in Braga 

 
Braga Santorium Steintreppe zur Kirche 
 

 
Braga Santorium Pater Eduard ist voller Glück. 
 

 
Braga – Platz an der Basilika mit Blick über 
Portugal 
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Braga Bom Jesu  Treppenanlage mit Kreuzweg 
 

 
Braga Basilika der unbefleckten Empfängnis 
 

 
Braga  
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Allen Pilgern, die uns auf dem Weg begleitet haben: Margit, Sabine, Anita, Regina mit ihrer 
Tochter, Inge mit ihrer Tochter und ihrem Sohn, Raffaela mit ihrer Tochter sowie Petra und Lucia. 
Paulo und Luca und einen besonderen Dank für die geistliche Betreuung und für die hl. Messen die 
wir dank Pater Eduard  jeden Tag feiern konnten. 
Euch wünschen wir Gottes reichen Segen. Bedanken uns für die vielen guten Gespräche auf dem 
Weg und sind sicher, dass wir uns auf einem unserer Pilgerwege wiedersehen. 
 
Euer Pilgerverein Hosianna 
 
 
Pilgerbruder Alfons Bom Caminho 


